
Schokolade 

 

Man hat mir von folgendem Leserbrief abgeraten. Ich weiß, Witze 

über Massenmörder wie PUTIN drohen schnell ins Desaströse zu 

geraten. Neulich bot zB ein von mir sonst geschätztes Lokal auf der 

Speisekarte an: >Putinschnitzel mit…< und gab das dann als 

Tippfehler aus. 

 

Ich habe den folgenden Leserbrief also nicht dem >Schwäbischen 

Tagblatt< angeboten. Aber die wenigen, die von meinen Leserbriefs 

nicht lassen können und manches Makabre gewohnt sind, werden mir 

sicher auch diesen verzeihen.  

 

Anlass ist die Kampagne gegen die Schokoladen-Firma >Ritter 

Sport,< der man nach dem Einmarsch von Putins Soldaten in die 

Ukraine vorwarf, sie mache mit Russland Geschäfte. Sicher nicht nur 

in meinen Augen ein abwegiger Vorwurf wie umgekehrt die 

Empfehlung, kein aus russischem Baumholz hergestelltes Klopapier 

mehr zu benutzen. Ich wusste vor dem 24. Februar 2022 weder von 

dem einen noch dem anderen. 

 

Die dahinter stehende Tendenz, Russen als Untermenschen zu 

behandeln und noch nicht einmal unter ihnen mit Emigranten, 

Gegnern oder gar Gefolterten oder anderen Opfer zu rechnen, hat 

natürlich nichts mit Rassismus zu tun. Oder? 

 

 



„Manche behaupten ja, Schokolade sei giftig. Warum will man Putin 

und seine Oligarchen damit verschonen. In meinen Gewalt-Träumen 

mische ich, um die Effektivität des Gifts zu erhöhen, auch schon mal 

E 605 dazu, allerdings nur weil ich in meinem Wahn sicher bin, dass 

das ausschließlich in die Hände dieser Gruppe gerät. Für das normale 

Volk (denn die können ja nichts dafür) wäre, so rät mir der Traumgott 

Phantasus, sogar eine total entgiftete Version zu empfehlen.  

 

Andersrum: Manche behaupten auch, Schokolade helfe gegen 

Aggressivität, Herrschsucht und andere kriegsträchtige Krankheiten. 

Das wäre doch einen Versuch wert. Und wenn Putin und seine 

Oligarchen nach dem Genuss von >Ritter Sport-<Schokolade die 

Hände in den Schoß legen, wäre die Firma Ritter doch reif für ein 

Bundesverdienstkreuz oder gar für einen Friedensnobelpreis. 

 

Ohne Scherz: Wer von meinen Freunden unter den Erfindern 

entwickelt mal ein Gegenmittel, meinetwegen auch einen Impfstoff 

gegen die Putinkrankheit?“  

 


